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Abb. 1. Lohn - Sonnenbergstrasse. 
Lage des römischen Gutshofes. 
Ausschnitt aus der Landeskarte. Reproduziert mit Bewilligung des 
Bundesamtes für Landestopographie vom 8. 12. 1981. 
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Die älteste Quelle, die über archäologische Funde von 
Lohn berichtet, ist die sogenannte «Antiquarische 
Correspondenz», ein Fragebogen mit 35 Fragen, den 
die Staatskanzlei 1863 an die Ammänner, Lehrer und 
Geistlichen des Kantons verschickt hat. Die Initiative 
ging vom Historischen Verein aus, dessen Vertreter, 
Georg Schlatter, Friedrich Fiala und Jakob Amiet, in 
enger Zusammenarbeit mit dem Staatsschreiber, Ignaz 
Jakob Amiet, auch die Fragen zusammengestellt hat
ten. Die Fragen betreffen Vorgeschichtliches und Ge
schichtliches, ebenso Flur-, Wald-, Ortsnamen und Sa
gen. In Lohn wurden die Bogen im Januar 1864 von 
Lehrer Niklaus Luterbacher und Ammann Lauper 
ausgefüllt und unterschrieben. 

Auf die Frage ob und wenn ja, wo in der Gemeinde 
irgendein Mauerwerk unter der Bodenoberfläche ge
funden worden sei, lautet die Antwort, dass sich auf 
einem Hügel mit dem Namen «Hohle» oder «Bansak
ker», blass 2-3 Fuss (etwa 60-90 cm) tief, grosse Fun
damentmauern befänden, welche aus grossen Ziegeln 
mit Doppelnasen, Kieselsteinen, Tuff usw. gebaut sei
en. Auch sei daselbst ein viereckiges, kellerähnliches 
Gebäude ausgegraben worden. Dabei habe man keine 
Türe, keinen Eingang bemerken können. Ausserdem, 
schreiben die Berichterstatter weiter, sei dort vor weni
gen Jahren ein Kriegergrab entdeckt worden, dessen 
Boden Leistenziegel und Tuff und dessen Wände auf
rechtstehende Ziegel gewesen seien. 

Weiter wird erwähnt, dass am Anfang des 19. Jahr
hunderts «ein Franzose» auf dem Bansacker Nachgra
bungen gemacht, aber alle Funde mitgenommen 
habe. 
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